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Technische Anleitung zur Reinhaltung der Luft 

§ Als Verwaltungsvorschrift für die Behörden bindend 

§ Novelliert in 2002 

§ Ammoniak (NH3) 

§ Gerüche 

§ Aufbau 

Ø Immissionsteil (Schutz) 

Ø Emissionsteil (Vorsorge) 
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Gliederung und Aufbau der TA Luft 

1. Anwendungsbereich

2. Begriffsbestimmungen und Einheiten im Messwesen 

3. Rechtliche Grundsätze für Genehmigung, Vorbescheid und Zulassung

des vorzeitigen Beginns 

4. Anforderungen zum Schutz vor schädlichen Umwelteinwirkungen

5. Anforderungen zur Vorsorge gegen schädliche Umwelteinwirkungen

6. Nachträgliche Anordnungen 

7. Aufhebung von Vorschriften 

8. Inkrafttreten 

Anhänge 1 bis 7 
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Anwendungsbereich (Nr. 1)  

§ für nicht genehmigungsbedürftige Anlagen 

Ø Schutzanforderungen sollen herangezogen werden  

(Messungen nur bei verhältnismäßigem Aufwand) 

Ø Vorsorgeanforderungen als Erkenntnisquelle

§ generell für genehmigungsbedürftige Anlagen 

Ø neu genehmigte Anlagen 

Ø geänderte Anlagen 

Ø anzeigepflichtige Anlagen nach § 67 (2) 
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Bauliche und Betriebliche Anforderungen (Nr. 5.4.7.1)

(…)
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Güllelagerungen > 2500 m³ (Nr. 9.36 der 4. BImSchV)



Güllebehälterabdeckung: Rechtliche Grundlagen und deren Auslegungen                   Dipl.-Ing. Martin Kamp 7

Erlass des MUNLV 
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Untersuchungen zu Abdecktechniken 

§ Beste Verfügbare Techniken, BVT (2002) 

§ Staatliches Amt für Umwelt und Natur Schwerin, Mecklenburg-

Vorpommern (Jahresbericht 2003) 

§ Sächsisches Staatsministerium für Umwelt und Landwirtschaft 

(Klimaschutzprogramm 2001) 

§ Thüringer Landesanstalt für Landwirtschaft (Bericht 1998) 

§ Sächsische Landesanstalt für Landwirtschaft (Bericht 1997) 
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Beste Verfügbare Techniken 

TA Luft Nr. 5.1.1 Inhalt und Bedeutung  (für die Vorschriften der Nr. 5 der TA Luft)

(...) 

(...) 
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BVT: Güllebehälterabdeckungen 
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Staatliches Amt für Umwelt und Natur Schwerin (2003) 

§ Praxisfall Mastschweinehaltung (Beschwerdesituation) 

§ Abdeckung mit Granulat/Blähton (Pegülit M+) 

§ Natürliche Schwimmschicht von ca. 5 bis 10 cm 

§ Geruchsmessungen bei 5 cm Schicht mit Pegülit M+ 

§ Wirkungsgrad Geruch von 99 % 
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Sächsisches Staatsministerium (2001)

§Strohhäcksel, u.a. Schweinegülle 

Ø mindestens 10 cm dicke Schwimmschichten 

Ø Wirkungsgrad Ammoniak: 86 % 

§Pegülit-M, Schweinegülle 

Ø 12 cm starke Deckschicht 

Ø Wirkungsgrad Ammoniak: 80 bis 90 %
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Thüringer Landesanstalt (1998)
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Möglichkeiten der Abdeckung 

§ massive Abdeckungen (GfK, Holz, Beton) 

§ Zeltdach 

§ Schwimmfolie 

§ künstliche Schwimmdecken 

Ø System- / Schwimmelemente: relativ hohe Anschaffungskosten, 

jedoch keine laufenden Folgekosten 

Ø Granulate/Blähton/Perlite: Verlustausgleich notwendig (= Folgekosten)  

Ø Strohhäcksel: TA Luft - konform, aber

Ø arbeitsintensiv (in Kostenkalkulation nicht enthalten) 

Ø regelmäßige Erneuerung/Pflege notwendig 

Ø nachteilig bei einigen Ausbringtechniken (z.B. Schleppschlauch) 

Ø deshalb nicht grundsätzlich zu empfehlen 



����������	�


���
������
���	���	����


